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Liebe Gemeinde,  
liebe Tabor-Freunde! 

Ukrainekrieg, Coronapandemie, Kli-
mawandel, Wirtschaftskrise, Arbeitslo-

sigkeit, Depressionen bei Jugendlichen, 
gespaltene Gesellschaft, schrumpfende 

Pfarrgemeinde, private Sorgen und gesundheitli-
che Probleme….

Viele düstere Wolken verdunkeln den sonst so sonnigen 
Frühlingshimmel.

Bedrückt und manchmal auch missmutig hetze ich von 
einem Termin zum anderen und fühle mich überfordert 
sowie allein gelassen.

Doch halt – wie ungerecht und undankbar von mir!

Da war doch das ansteckende Lachen vom Nach-
barkind, der selbsteingepflanzte Blumengruß einer 

Freundin, das aufmunternde Telefonat, der selbstlose 
Autotransport, der freundliche Busfahrer, der auf mich 
gewartet hat, eine fröhliche SMS, sogar eine handge-
schriebene Urlaubskarte, Selbstgebackenes für den 
Mitternachtshunger, der hilfsbereite Freund, das schö-
ne Konzert, die umsichtige Kollegin, das ausgelassene 
Geblödel, die herzliche Umarmung, das ernstgemeinte 
Kompliment, die ungezwungene Picknickfeier, der 
erfrischende Spaziergang in der blühenden Natur, das 
offene Gespräch, der wohltuende Sonnenschein ….

Je länger ich nachdenke, desto mehr beglückende 
Begegnungen und freudvolle Erlebnisse fallen mir ein. 
Ein wärmendes Gefühl schleicht sich in mein Herz und 
ich bemerke wie gut es mir tut, ein wenig dankbar inne 
zu halten.

Möge es Ihnen / Euch auch ähnlich ergehen, wünscht 
mit herzlichen Grüßen

Claudia Barton (stv. Kuratorin)

IM DIALOG

Wolkenschein…

„Halte deine Träume 
fest, lerne sie zu leben. 
Gegen zu viel Sicher-
heit, gegen Ausweg-
losigkeit: Halte deine 
Träume fest.“  
(Eugen Eckert)

Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendlichen unserer 
Pfarrgemeinde.

Zeit des Umbruchs und Wandels – Worte, die uns seit 
Monaten in fast allen Lebensbereichen begegnen und 
mit denen wir nicht nur positive Erfahrungen verbinden. 
Die Corona-Krise zwang uns alle zu einem schmerz-
haften Stillstand: Dies betraf in besonderer Weise die 

Kinder-und Jugendarbeit in unserer Pfarrgemeinde. 
Umbruch bedeutet aber auch Aufbruch und Neubeginn. 
Es freut mich sehr, dass ich seit April 2022 bei diesem 
Neubeginn in unserer Gemeinde als neu gewählter Kin-
der- und Jugendreferent mitwirken darf. Vor fast einem 
Jahr bin ich der Kirchengemeinde am Tabor beigetre-
ten – für mich eine Zeit des persönlichen Aufbruchs. 
Nach jahrelanger Arbeit an der evangelischen Fakultät 
der Universität Wien habe ich mich in der Mitte meines 
Lebens entschieden, evangelischer Pfarrer zu werden 
und in den nächsten Monaten mein Theologiestudium 
abzuschließen.

Eine Herzensangelegenheit ist mir die gelebte Gemein-
schaft mit euch Kindern und Jugendlichen geworden: 
Gemeinsam möchte ich mich mit euch auf den Weg 
machen, unseren Glauben zu entdecken. Dieser Glau-
be erzählt nicht nur von grundlegenden Erfahrungen, 
sondern nimmt auch die Gestalt von Träumen an: 
Fantasie, die nicht dazu dient, der Realität zu entflie-

Vorstellung Alexander Schubach
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ANGEDACHT   
 

 
Wir dürfen wieder feiern! Endlich – live, hier Am Tabor 
in unserer Kirche und im Garten! MITEINANDER! Es 
ist noch nicht lange her, dass bei Konfirmationen und 
Festivitäten in unserer Pfarrgemeinde Beschränkungen 
der Besucherzahlen notwendig waren, oder nötige 
Schutzmaßnahmen das Zusammenkommen erschwert 

haben.  „Machen wir das Beste draus“ – war wohl 
das Motto für die letzten 2 Jahre!

Aber nun: Großes Gustav-Adolf-
Fest, Samstag, 11.Juni 2022, unter 
dem Motto: „LEBENDIG IN DER 
VIELFALT“! Viele Besucher*innen 
aus ganz Wien werden erwartet 
und wir dürfen uns als eine leben-

dige, evangelische Pfarrgemeinde 
in der Vielfalt von Leopoldstadt und 

Brigittenau präsentieren. Eine schöne 
Herausforderung, die uns auch das wirklich 

LEBENDIG WERDEN in der VIELFALT lehrt.

Lebendig in der Vielfalt
Ich versuche es einmal mit meinen Wünschen: ange-
nehm warme Temperatur, ein lauer Wind, weiches Licht, 
festlicher Gottesdienst, wunderbare Musik, nette Men-
schen Groß und Klein, liebe Freunde, gutes Essen und 
Trinken, angeregte Diskussionen und eine Atmosphäre, 
die zwar die Angst und Furcht dieser Zeit nicht verleug-
net, aber mutig und lebendig macht. 

Ich wünsche mir ein gelingendes Fest, das auch die 
lebendig machende Osterbotschaft wieder spiegelt: 
ein tiefes Vertrauen auf den Sieg des Lebens, denn: wir 
Christen glauben an den Sieg des Lebens über den Tod, 
weil wir an das Leben glauben – ganz konkret, ganz 
alltäglich. „Mit ihm Auferstehen“ aus dem kalten Grab 
unserer eigenen Gefangenheit, der Sach- und Situati-
onszwänge, der Starre von Institutionen und Bürokrati-
en, auch aus dem Grab verschütteter Hoffnungen, ver-
loren gegangener Gewissheit und Zuversicht, Aufstehen 
aus dem Dunkel unserer Sorgen und Alltagslasten, von 
Existenzbedrohung und Naturzerstörung und Aufste-
hen gegen den Sog der Zeit … 

Lasst uns Zusammenkommen und feiern, „LEBENDIG 
IN DER VIELFALT“ und unsere „Ängste fortjagen“ wie in 
den Zeilen der  jüdischen Dichterin, Mascha Kaleko:

„Jage die Ängste fort und die Angst vor den Ängsten. …. 

Sage nicht mein. Es ist dir alles geliehen. 

Lebe auf Zeit und sieh, wie wenig du brauchst. 

Richte dich ein. Und halte den Koffer bereit. 

Es ist wahr, was sie sagen: Was kommen muss, kommt. 

Zerreiß deine Pläne. Sei klug und halte dich an Wunder. 

Sie sind lang schon verzeichnet im großen Plan.“ 

Mascha Kalenko, Die paar leuchtenden Jahre, hg. v. Gisela Zoch Westphal, 

dtv Verlagsgesellschaft mbH Co. KG, München 2004, 27

Ich freue mich auf die Zeit der Feste 
und verbleibe Ihre Pfarrerin

Ursula Arnold

hen, sondern Träume, die uns und unsere (alltägliche) 
Welt verändern können. Jenseits der gesellschaftlichen 
Leistungsdiktatur möchte ich mit euch Gemeinschaft 
pflegen in Gestalt von Gottesdiensten, Basteln, Erzäh-
len, gemeinsamen Feiern u.a., in der ausnahmslos jeder 
und jede von euch willkommen und ein unverzichtbares 
sowie einzigartiges Mitglied unserer Pfarrgemeinde ist. 
Ich lade euch Kinder- und Jugendliche ein, mit mir neu 
zu beginnen und dabei die Erfahrung zu machen, dass – 
mit Christian Führer gesprochen – „mehr möglich ist, als 
möglich ist“. 

In großer Vorfreude auf unsere nächsten Begegnungen

Alexander Schubach   

(Fortsetzung von Seite 2)
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WAS FINDET STATT  

Bei den regelmäßigen Kreisen und Veranstaltungen gelten 
u.U. bestimmte Rahmenbedingungen zum Schutz, bitte infor-
mieren Sie sich sicherheitshalber auf unserer Homepage! Wir 
laden jedenfalls herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen!  
Während der Sommerferien ruhen die meisten unserer 
Kreise, wir freuen uns auf den jeweiligen Neustart im Sep-
tember. 

Kindergottesdienst & Krabbelgottesdienst

Termine siehe Gottesdienstliste 
Kindergottesdienste beginnen in der Kirche, dann gehen 
wir gemeinsam in den KiGo-Raum. 
Krabbelgottesdienste beginnen erst um 11 Uhr, Treffpunkt 
ist der KiGo-Raum/ Eingang Pfarrhaus! 
Bei Kinder- und Krabbelgottesdiensten sind grundsätzlich 
kleinere und größere Geschwister jeweils willkommen!

Familien-Gottesdienste 

Termine siehe Gottesdienstliste  
für alle Generationen passend und besonders auch  
für Kinder geeignet. Termine entnehmen Sie bitte der 
Gottesdienst-Liste!

Open House - Offene Kirche

jeden 3. Mittwoch im Monat | 17:00 Uhr 
mit Musik in der Kirche,  
danach: Gelegenheit für persönliche Begegnungen

Frauenkreis

jeden 3. Mittwoch im Monat | 18:30 Uhr

ChorTonTabor

jeden Dienstag | 20:00 Uhr 
abwechselnd Probe bei uns und Pfarre Kordon 
bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme mit dem Chor-
leiter unter 0681 10183700

Atempause am Vormittag 

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat | 9:30 - 11:30 Uhr

Kirchenkaffee

jeden 3. Sonntag im Monat, nach dem Gottesdienst

Geburtstagsjause für Jubilare

Dienstag, 28.06. von 14:00 bis 16:00 Uhr

Info- und Elternabend für neuen Konfi-Jahrgang

Freitag, 30.09. um 18:00 Uhr

SPAZIERGÄNGE   

„walk & talk“ Spaziergänge

Unter diesem Titel laden wir im „Jahr der Schöpfung“ 
sehr herzlich zum gemeinsamen Erkunden der Natur und 
ihrer Schönheiten ein. Vorbereitet und begleitet werden 
die kleinen Wanderungen und Ausflüge von Alexander 
Schubach, Hannes und Gudrun Pitters sowie Ursula 
Arnold. Sie sind jeweils an Samstagen geplant, wobei wir 
beim Wandern jeweils ab und zu innehalten, um einen 
kurzen Text auf uns wirken zu lassen, der zum Nachden-
ken, zum Austausch oder zum Gespräch eine Anregung 
geben kann. 

Unsere nächsten Termine:

• Samstag, 02.07. – Spaziergang vom Leopoldsberg 
über den Kahlenberg nach Nussdorf, mit Einkehr bei 
einem Heurigen.  
Treffpunkt: 9:15 vor der Verklärungskirche oder 10 Uhr am 
Leopoldsberg (Bushaltestelle – wir benützen die öffentli-
chen Verkehrsmittel)

• Samstag, 10.09. - Ausflug mit Schiffahrt von Melk nach 
Dürnstein durch die schöne Wachau.  
Treffpunkt: 8:15 vor der Verklärungskirche oder 9:00 
Westbahnhof (Die Reise beginnt und endet mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln und einer Bahnfahrt – Anmeldung 
unbedingt erwünscht!)

Anmeldung und weitere Infos unter Tel. 0699 18877731 
oder E-Mail johann.pitters@evang.at erbeten.

Abonnieren Sie den monatlichen Newsletter der Verklärungskirche!
Einfach ihre E-Mail Adresse auf unserer Homepage www.amtabor-evang.at eingeben und über alles auf dem Laufenden bleiben.

LEBENSBEWEGUNGEN

Getauft wurde:

Laurin Wesley Lorbeer

Eingetreten ist:

Jens Jungmann

Abschied nahmen wir von:

        Helga Czihlar (84)     Franz Janecka (93)

        Sylvia Litzka (67)       Josefine Stroblmayr (82)

Gesegnet wurden:

Georg Pratscher und  
Gerhard Tripp
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GOTTESDIENSTE

Aufgrund der Pandemie ist die Abendmahlsfeier mit einigen Ausnahmen noch immer ausgesetzt. Alle aktuellen Sicher-
heitsmaßnahmen werden umgesetzt (u.a. Mindestabstand, Desinfektion, etc.). Aktuelle Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.amtabor-evang.at, im Schaukasten oder rufen Sie uns im Büro unter 01/214 26 37 an. 
 

Mi, 25.05. 19:15 Abendgottesdienst im FranZ (1020 Wien, Bruno-Marek-Allee 11) Arnold

So, 29.05. 09:30 Gottesdienst Arnold   

So, 05.06. 09:30 
11:00

Pfingstsonntag 
Krabbelgottesdienst

Wolf 
Wolf

Sa, 11.06. 10:00 Gustav-Adolf-Fest mit Programm für Erwachsene und Kinder 
 bis zum späten Nachmittag

Team

So, 12.06. 09:30 Gottesdienst Pitters  

So, 19.06. 09:30 Gottesdienst Arnold

Mi, 22.06. 19:15 Abendgottesdienst im FranZ (1020 Wien, Bruno-Marek-Allee 11) Pitters

So, 26.06. 09:30 Familiengottesdienst, danach Danke- und Mitarbeiterfest Arnold & Wolf  
& Pitters

Y, FG

So, 03.07. 09:30 
11:00

Gottesdienst 
Krabbelgottesdienst

Wolf 
Wolf

So, 10.07. 09:30 Gottesdienst Arnold

So, 17.07. 09:30 Gottesdienst, Kindergottesdienst Arnold

So, 24.07. 09:30 Gottesdienst Arnold

So, 31.07. 09:30 Gottesdienst Pitters

So, 07.08. 09:30 Gottesdienst Arnold

So, 14.08. 09:30 Gottesdienst Thaler

So, 21.08. 09:30 Gottesdienst Lagger

So, 28.08. 09:30 Gottesdienst Thaler

So, 04.09. 09:30 
11:00

Gottesdienst 
Krabbelgottesdienst

Wolf 
Wolf

So, 11.09. 09:30 Familiengottesdienst Pitters FG

So, 18.09. 09:30 Gottesdienst, danach Kirchenkaffee* Arnold

So, 25.09. 09:30 Gottesdienst, Kindergottesdienst Pitters

Mi, 28.09. 19:15 Abendgottesdienst im FranZ (1020 Wien, Bruno-Marek-Allee 11) Pitters  

So, 02.10. 09:30 
11:00

Erntedank- und Familiengottesdienst 
Krabbelgottesdienst

Wolf & Team 
Wolf

Y, FG 

So, 09.10. 09:30 Gottesdienst Thaler

So, 16.10. 09:30 Gottesdienst, Kindergottesdienst, danach Kirchenkaffee* Thaler

*) Nur, wenn es im Rahmen der aktuellen Corona-Auflagen möglich ist.                    Y mit Abendmahl / FG Familiengottesdienst

ANKÜNDIGUNGEN

Gitarrenkonzert
Als musikalischen Auftakt in den Herbst und das neue 
Arbeitsjahr veranstalten wir ein Gitarrenkonzert in der 
Kirche:

Sonntag, 25. September 2022 
um 18:30 Uhr 

in der Verklärungskirche Am Tabor

Gabriele Stupka und Klaus Arnold spielen Werke von  
J.S. Bach, F. Sor, E. Granados, M. Pujol u. a.

Mitwirkender: Christoph Arnold
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Bauangelegenheiten

• Nachdem die Kanalsanierung abgeschlossen ist, haben 
wir in unseren WC-Anlagen alle Wasser-Anschlüsse über-
prüfen und teilweise erneuern lassen. Leider gewannen wir 
zu diesem Thema auch die Einsicht, dass in unserem Keller 
die Hauptleitung noch in Bleirohren verläuft und diese 
eigentlich ersetzt werden sollte.

• Ein weiterer „wunder Punkt“ ist die elektrische Zulei-
tung zur Orgel. Leider fiel dadurch während der Got-
tesdienste in der Osterzeit zwei Mal die Orgel aus. Wir 
bemühen uns seither, eine fachgerechte Reparatur der 
Elektroanlage in diesem Bereich zu tätigen.

• Ein weiterer Plan ist es, im Nahbereich unseres Kirchen-
vorraums eine kleine Teeküche einzurichten, um künftig 
auch zu einem niederschwelligen Kirchenkaffee im Kir-
chenvorraum einladen zu können.  

• Die Stufen vor unserer Kirchenfassade wurden kürz-
lich fachgerecht repariert. Wir bemühen uns, das äußere 
Erscheinungsbild unserer Kirche zu verbessern. Danke 
für alle Spenden, mit denen Sie mitgeholfen haben oder 
mithelfen!   

Aus der Region
Nicht erst seit der Pandemie macht sich ein Wandel im 
Leben der evangelischen Pfarrgemeinden bemerkbar. Die 
religiösen Bedürfnisse der evangelischen Bevölkerung 
haben sich geändert. Das wird sichtbar u. a. durch eine 
sinkende Zahl von Gottesdienst-Besucher*innen, durch 
eine sich verändernde Art und Dauer des ehrenamtlichen 
Engagements, durch weniger kirchliche Beerdigungen 
und vieles mehr.

Deswegen haben die evangelischen Gemeinden in Wien 
vor einiger Zeit beschlossen, enger zusammenzuarbei-
ten. In unserer Region Nord - diese umfasst die Gemein-
den Leopoldstadt-Brigittenau, Leopoldau, Floridsdorf 
und Donaustadt sowie die Krankenhaus-Seelsorge im 
21. und 22. Bezirk - arbeiten wir gemeinsam an einem 
zukunftsfähigen Weg für das evangelische Wien. 

Dabei wollen wir uns einerseits durch eine engere 
Zusammenarbeit der Pfarrgemeinden und Gemeindelei-
tungen gegenseitig unterstützen und, wo es sinnvoll 
erscheint, Arbeitsbereiche gemeinsam organisieren. 
Andererseits entwickeln wir gemeinsam Ideen, wie wir 
als Gemeinden – und damit als Kirche – in der Stadt und 
der Gesellschaft sichtbar und relevant bleiben.

Einladung zum Gustav-Adolf-Fest 
am Samstag, 11. Juni 2022
Wie schon angekündigt, feiern wir heuer 
das Gustav-Adolf-Fest als ein schon tradi-
tionelles Fest aller Evangelischen in Wien 
in unserer Pfarrgemeinde und möchten auf 
diesem Wege all unsere Gemeindeglieder: 
„Groß und Klein“ zum Mitfeiern sehr herz-
lich einladen.

Wir feiern dieses Fest in der „Verklärungskirche“ Am 
Tabor und unser Motto lautet „Lebendig in der Viel-
falt“. Dieses Motto soll einerseits die kulturelle Viel-
falt unseres Gemeindegebietes zwischen Donau und 
Donaukanal aufzeigen, andererseits in dem für unsere 
Evangelische Kirche für 2022 ausgerufenen „Jahr der 
Schöpfung“ auch an die wunderbare Vielfalt der Schöp-
fung, die es zu beschützen gilt, erinnern. 
Folgender Ablauf ist geplant:

9:40 Uhr Willkommensgruß des diözesanen Posaunen-
chors „Oekumenebrass“ 

10:00 Uhr Festgottesdienst, mit Festpredigerin Ulrike 
Veermann (Deutschland)  
Parallel dazu: Kindergottesdienst und Spielsta-
tionen; Prämierung der Sammler*innen, Gruß-
worte; Dank an den langjährigen GAV-Vorsit-
zenden Pfr. Hartmut Schlener

11:30 Uhr Vereins-Hauptversammlung
11:30 Uhr Mittagessen, danach multikulturelles  

Kaffeehaus
12:30 Uhr Pflanzung zweier Weinstöcke im Beisein von 

Ehrengästen
14:00 Uhr Konzert mit den „Wiener Chormädchen“ und 

anderen Musiker*innen 
oder: Grätzlspaziergang mit Blick auf jüdische 
Spuren

16:00 Uhr Schlussandacht mit Superintendent Matthias 
Geist

Wir würden uns freuen, wenn Sie unserer Einladung 
folgen und wir Sie bei uns begrüßen dürfen. 

Als „Eintrittskarte“ für das Fest dient 
ein Festabzeichen, das als praktische 
Leseklammer gestaltet worden ist und 
gegen eine Spende von € 4.- bei uns zu 
erwerben ist. Im Sinne der Vielfalt gibt 
es die Leseklammern in verschiedenen 
Farben.

AUS DER GEMEINDE WAS FINDET STATT
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WAS WAR

Konfi-Wochenende 
und Konfirmation 
 
Mit unseren 8 Konfis haben wir in letzter Zeit viel 
Schönes erlebt: ein „highlight“ war unser gemeinsa-
mes Wochenende in Neunagelberg, wo das Thema 
Gemeinschaft im Mittelpunkt stand, und danach die 
ökumenische Aktion „More than stones“ in unserer 
Kirche – mit „Emmausgang“ zum FranZ, bei der wir 
katholische Firmlinge kennenlernten und feststellten, 
dass Kirche so viel mehr bedeutet, als nur steinernes 
Mauerwerk! Nämlich ein gelebtes Miteinander, sowie 
liebe- und verständnisvolles Füreinander – so drin-
gend gebraucht in unserer Welt! 

Die Konfirmation am Sonntag, 22. Mai war wunder-
schön, die Konfirmierten und die Mitarbeiter freuen 
sich schon auf das Grillfest im Juni, (mehr davon in der 
Herbstausgabe)

Unser Flohmarkt 
 
Im April veranstalteten wir unseren 43. karitativen 
Flohmarkt. Aus traurigem Anlass  galt dieses Mal unser 
Hauptaugenmerk der Hilfe für die Ukraine. Wir spende-
ten € 1.000,- an die Diakonie Flüchtlingshilfe, die unser 
Ansprechpartner Vorort in der Ukraine ist und lieferten 
nachdem wir den aktuellen Bedarf erhoben hatten, dut-
zende Kartons voller Spielsachen  und Gewand direkt 
zum Notquartier. 
Wie schon die letzten Male haben wir allerdings auch 

die Stadtdiakonie mit dem „s´Häferl“, das „Stern“ vom Ro-
ten Kreuz, eine Behindertenwerkstatt, bedürftige Klienten 
des Vereins „Neustarts“,  sowie Hilfsprojekte in Ruanda, 
Uganda und Tibet mit Geld-, oder gut erhaltenen, Sach-
spenden unterstützt. 

Den Rest der Flohmarkteinnahmen werden wir für drin-
gend nötige Sanierungsarbeiten im Pfarrhaus verwenden.

An dieser Stelle möchten wir allen freiwilligen HelferInnen, 
großzügigen SachspenderInnen und zahlreichen Besu-
cherInnen herzlich danken und schon jetzt zu unserem 
Herbstflohmarkt (14. - 16. Oktober 2022) einladen.



Kontakt
Am Tabor 5, 1020 Wien
Telefon: 01/214 26 37 
Mobil: 0699/188 77 715
Fax: 01/214 26 37-9 
Email: PG.Leopoldstadt-Brigittenau@evang.at  
www.amtabor-evang.at

Öffnungszeiten Pfarramt
Mo, Di, Do & Fr: 09:00 bis 12:00 Uhr
Mi: 16:00 bis 19:00 Uhr  
(Juli und August am Mittwoch geschlossen)
Sekretärin: Brigitte Schleinzer

Bankverbindung
Spendenkonto
IBAN: AT87 3200 0001 0623 0007

Diakoniekonto
IBAN: AT34 3200 0002 0623 0007
BIC: RLNWATWW
 
lautend auf »Evang. Pfarrgemeinde A.B. Wien-Leopoldstadt 
und Brigittenau«, Bitte geben Sie bei Spenden den  
Widmungszweck an!

Pfarrer Johann Pitters  
nach Vereinbarung
(in dringenden Fällen erreichbar  
unter 0699/18877731)
 
Pfarrerin Ursula Arnold  
nach Vereinbarung

 

Pfarrerin Heike Wolf  
nach Vereinbarung

 
Kuratorin Erna Huber  
nach Vereinbarung

Impressum: Der Ruf Nr. 280 Sommer 2022. Medieninhaber, Herausgeber, Redak-
tion: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Wien-Leopoldstadt und Brigittenau, Am 
Tabor 5, 1020 Wien Fotocredits: Wenn nicht anders angegeben alle Fotos privat 
Hersteller: Druckerei Berger, Wienerstraße 80, 3580 Horn Blattlinie: Nachrichten 
und Informationen für die Evangelischen im 2. und 20. Bezirk ZLNr.: 11Z038862M  
Erscheinungsort und Verlagspostamt: Wien, wenn unzustellbar, bitte mit neuer 
Anschrift zurück an: Evangelisches Pfarramt A.B., Am Tabor 5, 1020 Wien

Österreichische Post AG
11Z038862M
Evangelisches Pfarramt A.B., Am Tabor 5, 1020 Wien

Besuchen Sie unsere Homepage www.amtabor-evang.at !
Wir sind auch auf Facebook vertreten: www.facebook.com/evangamtabor oder einfach nach @evangamtabor suchen!

OSKAR - DIE KIRCHENMAUS   
 
Liebe Leute, 
das Arbeitsjahr geht dem Ende zu, und in unserer 
Gemeinde wird noch einmal so richtig Gas gegeben. 
Neben diversen Renovierungsarbeiten - die Stufen am 
Kircheneingang sind euch sicher schon aufgefallen - 
kann ich mir jetzt auch endlich wieder ordentlich die 
Pfoten waschen, die Leitungen zu den Waschbecken 
wurden repariert!

Die wunderschöne Konfirmation war nur der Auftakt, 
am Samstag den 11. Juni steigt das große Gustav-Adolf-
Fest bei uns, da muss ordentlich angepackt werden. 
Falls mir jemand helfen möchte - bitte meldet euch in 
der Kanzlei!  
 
Und ein Konfi-Grillen und ein Mitarbeiterfest soll es auch 
noch geben - das wird sicher toll! Sollten wir uns nicht 
mehr sehen, wünsche ich euch einen schönen 
Sommer! 
 
                        Euer Oskar


